Grundkurs – Q1 

Inhaltsfeld: IF 5 (Ökologie)
· Unterrichtsvorhaben IV: Autökologische Untersuchungen –Welchen Einfluss haben abiotische Faktoren auf das Vorkommen von Arten?
· Unterrichtsvorhaben V: Synökologie I – Welchen Einfluss haben inter- und intraspezifische Beziehungen auf Populationen?
· Unterrichtsvorhaben VI: Synökologie II – Welchen Einfluss hat der Mensch auf globale Stoffkreisläufe und Energiefluss?
· Unterrichtsvorhaben VII: Zyklische und sukzessive Veränderung von Ökosystemen – Welchen Einfluss hat der Mensch auf die Dynamik von Ökosystemen?
Inhaltliche Schwerpunkte:
· Umweltfaktoren und ökologische Potenz
· Dynamik von Populationen
· Stoffkreislauf und Energiefluss
· Mensch und Ökosysteme
Basiskonzepte:

System

Ökosystem, Biozönose, Population, Organismus, Symbiose, Parasitismus, Konkurrenz, Kompartimentierung, Fotosynthese, Stoffkreislauf
Struktur und Funktion

Chloroplast, ökologische Nische, ökologische Potenz, Populationsdichte
Entwicklung

Sukzession, Populationswachstum, Lebenszyklusstrategie
Zeitbedarf: ca. 45 Std. à 45 Minuten
	Unterrichtsvorhaben IV:
Thema/Kontext: Autökologische Untersuchungen – Welchen Einfluss haben abiotische Faktoren auf das Vorkommen von Arten?

	Inhaltsfeld: Ökologie

	Inhaltliche Schwerpunkte: 
Umweltfaktoren und ökologische Potenz

Zeitbedarf: ca. 16 Std. à 45 Minuten
	Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler können …
· E1 selbstständig in unterschiedlichen Kontexten biologische Probleme identifizieren, analysieren und in Form biologischer Fragestellungen präzisieren,
· E2 Beobachtungen und Messungen, auch mithilfe komplexer Apparaturen, sachgerecht erläutern,
· E3 mit Bezug auf Theorien, Modelle und Gesetzmäßigkeiten Hypothesen generieren sowie Verfahren zu ihrer Überprüfung ableiten,
· E4 Experimente mit komplexen Versuchsplänen und -aufbauten mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und unter Beachtung fachlicher Qualitätskriterien (Sicherheit, Messvorschriften, Variablenkontrolle, Fehleranalyse) durchführen, 
· E5 Daten und Messwerte qualitativ und quantitativ im Hinblick auf Zusammenhänge, Regeln oder Gesetzmäßigkeiten analysieren und Ergebnisse verallgemeinern, 
· E7 naturwissenschaftliche Prinzipien reflektieren sowie Veränderungen im Weltbild und in Denk- und Arbeitsweisen in ihrer historischen und kulturellen Entwicklung darstellen. 


	Mögliche didaktische Leitfragen / Sequenzierung inhaltlicher Aspekte
	Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Die Schülerinnen und Schüler …
	Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ Methoden
	Didaktisch-methodische Anmerkungen und Empfehlungen sowie Darstellung der verbindlichen Absprachen der Fachkonferenz

	Wechselbeziehungen im Ökosystem
	
	Material im Natura, S. 328/329, Advanced Organizer, Abb. 3


	

	Welchen Einfluss haben abiotische Faktoren auf das Vorkommen von Arten?
· Organismus

· Abiotische Faktoren

· Biotop/Habitat

· Ökologische Potenz/Toleranz
	zeigen den Zusammenhang zwischen dem Vorkommen von Bioindikatoren und der Intensität abiotischer Faktoren in einem beliebigen Ökosystem (UF3, UF4, E4), 

erläutern den Zusammenhang zwischen Fotoreaktion und Synthesereaktion und ordnen die Reaktionen den unterschiedlichen Kompartimenten des Chloroplasten zu (UF1, UF3), 

analysieren Messdaten zur Abhängigkeit der Fotosyntheseaktivität von unterschiedlichen abiotischen Faktoren (E5), 

erläutern die Aussagekraft von biologischen Regeln (u.a. tiergeographische Regeln) und grenzen diese von naturwissenschaftlichen Gesetzen ab (E7, K4). 


	Stationen lernen Abiotische Faktoren und Überlebensstrategien/Anpassungen von Tieren und Pflanzen an abiotische Faktoren.

Material zur Beschriftung von Toleranzkurven, Auswertung von Toleranzkurven eurypotenter und stenopotenter Organismen (Zeigerarten).

Lerntheke zur Photosynthese mit Experimenten nach dem Material aus dem Natura 2013, S.101-109, insbesondere S. 108-109.

Material zur Bergmann- bzw. Allen-Regel und Ausnahmen

Kartoffelversuch zu Bergmann`sche Regel


	Experimente mit der Temperaturorgel
Fachkonferenzbeschluss:

Mikroskopie von Sonnen- und Schattenblatt
Physikalische Nachweisexperimente zu den Regeln.



	Diagnose von Schülerkompetenzen:

· Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens

· (multiple-choice-)Test
Leistungsbewertung:

· KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich, ggf. Klausur / Kurzvortrag


	Unterrichtsvorhaben V:
Thema/Kontext: Synökologie I – Welchen Einfluss haben inter- und intraspezifische Beziehungen auf Populationen?

	Inhaltsfeld: Ökologie

	Inhaltliche Schwerpunkte: 
Dynamik von Populationen

Zeitbedarf: ca. 11 Std. à 45 Minuten
	Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler können …
· E6 Anschauungsmodelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Modellen, mathematischen Modellierungen und Simulationen biologische sowie biotechnische Prozesse erklären oder vorhersagen, 
· K4 begründet die Möglichkeiten und Grenzen biologischer Problemlösungen und Sichtweisen bei innerfachlichen, naturwissenschaftlichen und gesellschaftlichen Fragestellungen bewerten. 


	Mögliche didaktische Leitfragen / Sequenzierung inhaltlicher Aspekte
	Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Die Schülerinnen und Schüler …
	Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ Methoden
	Didaktisch-methodische Anmerkungen und Empfehlungen sowie Darstellung der verbindlichen Absprachen der Fachkonferenz

	Welchen Einfluss hat die Gesamtheit der Umweltfaktoren auf den realisierten Lebensraum einer Population?

· Ökologische Nische

· Inter- und intraspezifische Konkurrenz


	erklären mithilfe des Modells der ökologischen Nische die Koexistenz von Arten (E6, UF1, UF2), 
	Material zum Konzept der Ökologischen Nische, Natura 2012, S. 340/341
Puzzle Waldkauz/Waldohreule aus Cornelsen-Lehrermaterial

z.B. englische Eichhörnchen versus am. Eichhörnchen

	Zur Gestaltung des Übergangs zwischen den Unterrichtsvorhaben ist es möglich, das Konzept der ökologischen Nische vorab einzuführen oder integriert unter dem folgenden Punkt zu vermitteln.

	Welchen Einfluss haben inter- und intraspezifische Beziehungen auf Populationen?

· Populationsdynamik

· Lotka-Volterra-Modell 
· Parasitismus, Symbiose
	beschreiben die Dynamik von Populationen in Abhängigkeit von dichteabhängigen und dichteunabhängigen Faktoren (UF1). 

untersuchen die Veränderungen von Populationen mit Hilfe von Simulationen auf der Grundlage des Lotka-Volterra-Modells (E6), 

leiten aus Untersuchungsdaten zu intra- und interspezifischen Beziehungen (Parasitismus, Symbiose, Konkurrenz) mögliche Folgen für die jeweiligen Arten ab und präsentieren diese unter Verwendung angemessener Medien (E5, K3, UF1), 
	Modellabbildung zu den dichteabhängigen und – unabhängigen Faktoren erstellen und bewerten.
Kapazitätsgrenzen eines Ökosystems begrenzen das Wachstum von Populationen.

Simulation zu Räuber-Beute-Systemen, z. B. am Computer oder als Legespiel mit anschließender Modellkritik. 

Ableitung der Regeln von Lotka und Volterra und deren Grenzen.

Rechercheaufgabe mit Präsentation mithilfe von angemessenen Medien zu verschiedenen intra- und interspezifischen Beziehungen,

Bewertung der Präsentationen vgl. Leistungskonzept.
	Die Verwendung von Wachstumskurven ist möglich.

Im Anschluss an die Simulation sollte der Abgleich mit realistischen Ökosystemen erfolgen und hierauf basierend eine Modellkritik an der Simulation und am Modell von Lotka-Volterra geübt werden.

Fachkonferenzbeschluss:

Das Beschreiben und Auswerten von Populationsverläufen in Räuber-Beute-Beziehungen wird geübt.

:



	Diagnose von Schülerkompetenzen:

· Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens

· (multiple-choice-)Test
Leistungsbewertung:

· KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“; angekündigte Kurztests möglich, ggf. Klausur / Kurzvortrag


Mögliche unterrichtsvorhabenbezogene Konkretisierung: 
	Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema/Kontext: Synökologie II – Welchen Einfluss hat der Mensch auf globale Stoffkreisläufe und Energieflüsse?

	Inhaltsfeld: Ökologie

	Inhaltliche Schwerpunkte: 
· Stoffkreislauf und Energiefluss

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 Minuten
	Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler können …
· B2 Auseinandersetzungen und Kontroversen zu biologischen und biotechnischen Problemen und Entwicklungen differenziert aus verschiedenen Perspektiven darstellen und eigene Entscheidungen auf der Basis von Sachargumenten vertreten,
· B3 an Beispielen von Konfliktsituationen mit biologischem Hintergrund kontroverse Ziele und Interessen sowie die Folgen wissenschaftlicher Forschung aufzeigen und ethisch bewerten,


	Mögliche didaktische Leitfragen / Sequenzierung inhaltlicher Aspekte
	Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Die Schülerinnen und Schüler …
	Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ Methoden
	Didaktisch-methodische Anmerkungen und Empfehlungen sowie Darstellung der verbindlichen Absprachen der Fachkonferenz

	Wie werden Materie und Energie in Ökosystemen weitergegeben?
· Nahrungsketten/netze
· Trophieebenen
· Ökologische Pyramiden
· Stoff- und Energiefluss
	stellen energetische und stoffliche Beziehungen verschiedener Organis-men unter den Aspekten von Nahrungskette, Nahrungsnetz und Trophieebene formal, sprachlich und fachlich korrekt dar (K1, K3), 


	Sortieraufgabe/Zeichnungen von Nahrungsketten/Nahrungsnetzen 

Modellabbildungen zum Stoff- und Energiefluss in Ökosystemen

Erweiterung vom einfachen Stofffluss zum Stoffkreislauf an einem Beispiel, an dem in der nächsten Sequenz der anthropogene Einfluss auf Stoffkreisläufe untersucht werden kann.
	Empfehlenswert ist die Vermittlung dieser Kompetenz am Beispiel des Stickstoffkreislaufs.

	Welchen Einfluss hat der Mensch auf globale Stoffkreisläufe und Energieflüsse?
· Stoffkreislauf
· Anthropogene Einflüsse 
· Naturschutz und Nachhaltigkeit I
	präsentieren und erklären auf der Grundlage von Untersuchungsdaten die Wirkung von anthropogenen Faktoren auf einen ausgewählten globalen Stoffkreislauf (K1, K3, UF1), 

diskutieren Konflikte zwischen der Nutzung natürlicher Ressourcen und dem Naturschutz (B2, B3), 

entwickeln Handlungsoptionen für das eigene Konsumverhalten und schätzen diese unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit ein (B2, B3) 


	Auswertung von Untersuchungsdaten z. B. zur Stickstoffdüngung und Präsentation der Ergebnisse in Kurzvorträgen.

Filmanalyse

Podiumsdiskussion zum Vergleich von ökologischer und konventioneller Landwirtschaft

Bewertung durch Schülerbeobachtung anhand eines vorher erstellten Bewertungsbogens. 

Selbstreflektion zum ökologischen Fußabdruck, Fleischkonsum, regenerative Energiequellen o.ä.
	Die Behandlung des Stoffkreislaufs bildet den Übergang zwischen den beiden Sequenzen des Unterrichtsvorhabens.


	Diagnose von Schülerkompetenzen:

· Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende des Unterrichtsvorhabens

· Beobachtungsbogen zur Podiumsdiskussion
Leistungsbewertung:

· KLP-Überprüfungsform: „Beurteilungsaufgabe“ zur Einschätzung der Beurteilungskompetenzen (B2, B3), 

· KLP-Überprüfungsform: „Dokumentationsaufgabe“ zur Selbstreflektion.
· ggf. Klausur / Kurzvortrag


Mögliche unterrichtsvorhabenbezogene Konkretisierung: 
	Unterrichtsvorhaben VII:
Thema/Kontext: Zyklische und sukzessive Veränderungen von Ökosystemen – Welchen Einfluss hat der Mensch auf die Dynamik von Ökosystemen?

	Inhaltsfeld: Ökologie

	Inhaltliche Schwerpunkte: 
· Mensch und Ökosystem

Zeitbedarf: ca. 10 Std. à 45 Minuten
	Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler können …
· E5 Daten und Messwerte qualitativ und quantitativ im Hinblick auf Zusammenhänge, Regeln oder Gesetzmäßigkeiten analysieren und Ergebnisse verallgemeinern, 
· B2 Auseinandersetzungen und Kontroversen zu biologischen und biotechnischen Problemen und Entwicklungen differenziert aus verschiedenen Perspektiven darstellen und eigene Entscheidungen auf der Basis von Sachargumenten vertreten,


	Mögliche didaktische Leitfragen / Sequenzierung inhaltlicher Aspekte
	Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Die Schülerinnen und Schüler …
	Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ Methoden
	Didaktisch-methodische Anmerkungen und Empfehlungen sowie Darstellung der verbindlichen Absprachen der Fachkonferenz

	Welchen Einfluss hat der Mensch auf die Dynamik von Ökosystemen?
Ökologisches Gleichgewicht


	leiten aus Daten zu abiotischen und biotischen Faktoren Zusammenhänge im Hinblick auf zyklische und sukzessive Veränderungen (Abundanz und Dispersion von Arten) sowie K- und r-Lebenszyklusstrategien ab (E5, UF1, UF2, UF3, UF4), 

entwickeln aus zeitlich-rhythmischen Änderungen des Lebensraums biologische Fragestellungen und erklären diese auf der Grundlage von Daten (E1, E5), 

recherchieren Beispiele für die biologische Invasion von Arten und leiten Folgen für das Ökosystem ab (K2, K4). 

diskutieren Konflikte zwischen der Nutzung natürlicher Ressourcen und dem Naturschutz (B2, B3), 
	Abbildungen/Modellabbildungen zur Gliederung eines Ökosystems
Puzzle/Sortieraufgabe zu den Sukzessionsstadien eines Ökosystems
Tabellen zur Artenvielfalt und –zahl in verschiedenen Sukzessionsstadien sowie der jeweils wirkenden abiotischen Faktoren, bespielsweise an der Flora des Waldes oder am Verlandungsprozess eines Sees.

Vergleich von typischen K- und r-Strategen, z. B. Buche und Fingerhut.

Datenanalyse zur Veränderung der ökologischen Faktoren im zeitlich-rhythmischen Verlauf, z. B. Wald, See, Pfütze…

Rechercheaufgabe z. B. mit Material zu Neobiota im Urfttal oder Drüsiges Springkraut, Herkulesstaude, Beifußambrosie, Waschbären,…mit Präsentation

Diskussionsrunde zur Einführung von Neobiota zur Schädlingsbekämpfung
	Hier sollten die Stadien „Intitialphase/Pionierstadium“, „Folgephase“ und „Klimax“ inhaltlich Anwendung finden.

Hier sollte ein regionaler Bezug hergestellt werden (Abraumhalden)

In diesem Kontext kann auch die jahreszeitliche Entwicklung in einem See modellhaft behandelt werden.

Hier sollte ein regionaler Bezug hergestellt werden.


	Diagnose von Schülerkompetenzen:

·  (multiple-choice-)Test
Leistungsbewertung:

· KLP-Überprüfungsform: „Analyseaufgabe“;, 

· KLP-Überprüfungsform „Beurteilungsaufgabe“ zur Einschätzung der Beurteilungskompetenzen (B3). 
angekündigte Kurztests möglich Ökologisches Gleichgewicht

· ggf. Klausur / Kurzvortrag zu Neobiota
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